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Eckernförde

ECKERNFÖRDE Um Nachwuchs
im Genre Poetry Slam muss sich
in der Region keiner Sorgen ma-
chen: Im Berufsbildungszentrum
(BBZ) in der Fischerkoppel 8 in
Eckernförde wurde am Dienstag-
vormittag ein Live-Dichterwett-
streit von jungen Poeten mit
selbstgeschriebenen Texten ver-
anstaltet, dem es nicht an Ideen-
reichtum und Wortfindungen
mangelte. Auf die Idee kamen die
beidenDeutschlehrkräfteChristi-
ne Stolz und Referendarin Farina
Schwaiger, die zudem den Poetry
Slam als Thema für ihre Ab-
schlussarbeit gewählt hatte. Ge-
meinsammit den 11. Klassen des
Gymnasiumshattendiebeidenal-
les vorbereitet. Elf Teilnehmer
hatten sich qualifiziert und stan-
den nun erwartungsvoll auf der
Bühne der bis auf den letzten
Platz besetzten Aula.
ModeratorundPoetrySlammer

Quinn Christiansen erklärte in
seiner lockeren Begrüßung die
Regeln des Dichter-Wettstreits:
Mit der Lautstärke undder Inten-
sität des Beifalls sollten die Schü-
ler über den Sieger entschieden.
Das „Warm-Up“ lieferten die bei-
den Initiatorinnen Stolz und
Schwaiger mit eigenen Slams au-
ßer Konkurrenz, dann waren die
Schüler anderReihe.Dabei zeigte

die Kreativität der jungen Poeten
keine Grenzen – angefangen von
einer lockeren Kurzfassung über
das HeavyMetal-FestivalWacken
vonMichelBrunnübereinenzun-
genbrecherisch-lustigen Text
vom Patrick Frohmeyer (17) aus
Gettorf über Werbung im Super-
markt bis zur zutiefst poetisch-
gefühlvollen Erzählung mit dem
Titel „Immerda“ vonRonjaMoog
aus Eckernförde. Ronja, die am
BBZ ihr Abitur macht, fasste den
Tod ihrer Mutter vor zehn Jahren
inWorte, die jeden in der Aula be-
rührten. Der Beifall auf der Skala
von fünf bis zehn brachte dann
auch gefühlt volle Punktzahl. Sie-
gerin des Poetry Slamwurde aber
Svea Rösner. Die 19-jährige

Eckernförderin beschrieb sehr
klug und durchdacht dieWichtig-
keit von Schule und Lernen und
warum so manches von den Leh-
rern beigebracht werden muss
„weil es so im Lehrplan steht“.
Svea: „Ich hatte die Gedanken zu
diesem Text schon länger im
Kopf, aber geschrieben habe ich
die Zeilen erst gestern.“ Zwei
Stunden hatte sie dafür benötigt,
um mit ihren lyrischen, tiefgrün-
digen Gedanken das „Goldene
Mikrofon“ mit nach Hause neh-
men zu können.
AbschließendsagteMitinitiato-

rin Farina Schwaiger: „Die Reso-
nanz der Schüler war so positiv,
dass wir auf jeden Fall eine Fort-
setzung planen.“ pba

Svea Rösner gewann mit ihrem Slam das „Goldene Mikrofon“. BARUSCHKE

ECKERNFÖRDE Eine Rad-
tour unter dem Motto „Vom
Klappertopf zum Eimersee“
mit der Landschaftsführerin
Jutta Fenske wird am Sonn-
abend, 4. Juni, angeboten.
Start ist um 14 Uhr am Brun-
nen vor der Stadthalle. Es
geht auf eine vierstündige ge-
führte Radtour mit einer
Länge von zirka 30 Kilome-

tern. Auf der Tour durch die
Stadt und ihre Umgebung
lernen die Teilnehmer ver-
schiedene Umweltprojekte
kennen.DieTour ist geeignet
für Erwachsene und Kinder
ab zehn Jahren. sks
>Kosten: 11 Euro pro Person (zu
zahlen vor Ort). Anmeldung bei der
Tourist Information Eckernförde, Tel.:
04351/ 71 79-0

Green Screen Naturfilmfestival vom 14. bis 18. September / Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

ECKERNFÖRDE Noch15Wo-
chen–dannbeginntdas10.In-
ternationale Naturfilmfestival
Green Screen in Eckernförde.
FünfTage, vom14.bis18.Sep-
tember, ist das Ostseebad
dann erneut das Mekka der
Naturfilme, indemsichFilme-
macher aus aller Welt treffen.
203Filmeaus23Ländernsind
eingegangen. Die Jury hat be-
reits getagt, die Nominierun-
gen und die Programmaus-
wahl steht. 86 Langfilme, fünf
Doppelprogramme,dreiKurz-
filmprogrammeundeinSchul-
filmprogramm sind zu sehen.
Rund16000Zuschauerwer-

den zu den Vorführungen an
den sechs Spielstätten – Stadt-
halle, Ratssaal, Turnhalle der
Willers-Jessen-Schule, Ost-
see-Info-Center,HausundGa-
lerie 66 – erwartet. Viel Arbeit
für das Green Screen-Team,
dieohnedieehrenamtlicheAr-
beitvielerFreiwilligernichtzu

leisten ist. Am Montagabend
hattederVorstanddesFörder-
vereinsGreenScreenzumers-
ten Helfertreffen ins Stadthal-
lenrestaurant eingeladen. Die
Vorsitzende Ulrike Lafrenz
konnte80vonüber100freiwil-
ligenHelfernbegrüßen–unter
ihnen auch 15 neue. Carsten
FügausdemGreenScreen-Bü-

ro stellte ihnen die Bereiche
vor, in denen ehrenamtliches
Engagement dringend ge-
braucht wird: Ticketing, Kino-
kassen, Technik/Schaustätten,
Schulen/Jugend und die Gala-
veranstaltungen.

Einige Neuerungen sind in
diesemJahr geplant. Aus gege-
benemAnlass soll imJuni eine
Jubiläumszeitung in Eckern-
förde verteilt werden. „Zu un-
serem Zehnjährigen soll die
Jubiläumszeitung eine Ein-
stimmung auf unser Festival
sein“, erklärte Ulrike Lafrenz.
Das Programmheft erscheint
wie gewohnt im Juli. Wenige
Tage vor Beginn des Festivals
wird in der Kieler Straße ein
Infostand aufgebaut, um noch
einmal kräftig dieWerbetrom-
mel zu rühren.
Auch das Zeitschema wird

verändert. Am Dienstag, 13.
September,veranstaltetGreen
Screen die Eckernförder Ge-
spräche, um einen Tag später,
am 14. September, mit einer
Gala das zehnte Naturfilmfes-
tival in der Stadthalle zu eröff-
nen.AndiesemTaggibteseine
Retrospektive: Gezeigt wer-
den die Siegerfilme aus den

Hochmotiviertes Helfer-Team: Vor der Information für die ehrenamtlichen Helfer des Naturfilmfestivals Green Screen war Fototermin im
grünen Helfershirt am Strand. Für das Jubiläumsfestival werden noch weitere Helfer gesucht. KARKOSSA-SCHWARZ
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„Wirsind frohunddank-
bar über jeden, der uns
beidenAktionen imVor-
feld und an den fünf Ta-
gen selbst unterstützt.“

Carsten Füg
Green Screen-Team

Jahren 2007 bis 2015.
Um die Wertschätzung der

Arbeit der Jungfilmer stärker
als bislang indenVordergrund
zu rücken, ist am Sonnabend,
17. September, mittags die
Preisverleihung für die besten
Jugendfilme imCarls geplant.
EinegroßeErleichterungfür

dasTicketing-TeamistdieEin-
richtung eines Online-Bestell-
formulars, das sich besonders
an auswärtigeZuschauerwen-
det.EineguteNachricht füral-
le Familien: Es gibt eine Ermä-
ßigung, sowohl für die Eltern
alsauchfürKinder( jederFilm
kostet dann 4 Euro Eintritt).
„Wir sind froh und dankbar

über jeden, der uns bei den
Aktionen im Vorfeld und an
den fünf Tagen selbst unter-
stützt“, sagt Carsten Füg.

S. Karkossa-Schwarz

>GreenScreen,Tel.04351/470043,
info@greenscreen-festival.de

ECKERNFÖRDE AmDonnerstag, 2. Juni,
bleibt das Kirchenbüro der St.-Nicolai-
Gemeinde geschlossen. ez

Stammtisch für jeden mit
und ohne Behinderung
ECKERNFÖRDE Der Beirat für Men-
schen mit Behinderung lädt am Mitt-
woch, 8. Juni, alle Interessierten zu ei-
nem offenen Stammtisch für Menschen
mit und ohne Behinderung ein. Von 18
bis 20 Uhr gibt es im Restaurant „A Ta-
vola“, Kieler Straße 78, Eckernförde,
(Clubraum), genügend Zeit und Raum
für offeneGespräche. Es findet ein gesel-
liges Treffen und zwangloser Austausch
von Anregungen und Ideen statt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Infor-
mationen sind bei Anke Braun ,Tel.
04351/43872, und bei Barbara Davy ,Tel.
04351/753218, erhältlich. sks

Skatclub lädt zum Reizen
und Ramschen ein
ECKERNFÖRDE Der 1. Eckernförder
Skatclub lädt zum Preisskat am Freitag,
3. Juni, um19Uhr insVereinsheim inder
Bergstraße 50 ein. Gespielt werden zwei
Durchgänge à 40 Spiele. Es gelten die Re-
geln des DSKV, außer beim Einpassen:
Dann wird geramscht. Für die Gewinner
gibt es Fleischpreise.DerEinsatz für bei-
de Serien beträgt 10 Euro. ez

Pfadfinderstellensichauf
demWochenmarkt vor
ECKERNFÖRDE Der Jomsburg Freie
Pfadfinderbund, Ortsgruppe Eckernför-
de, stellt sich am Sonnabend, 4. Juni, auf
dem Wochenmarkt der Öffentlichkeit
vor. Anlass ist der deutschlandweite
Pfadfindertag,deramSonnabendbegan-
genwird,unddieWochederoffenenKin-
der- und Jugendarbeit. Von 8 bis 13 Uhr
werden an dem Infostand Mitmachakti-
onen angeboten. sks

Sie haben einen Termin
für unseren EZ-Kalender?
Mailen Sie an ror@shz.de

oder rufen Sie an:
Tel. 04351/9008-1471

Eckernförde

ECKERNFÖRDE „Die Lage auf dem Ar-
beitsmarkt ist sehr erfreulich. Die Zahl
der Arbeitslosen ist in diesem Monat
weiter gesunken und die Nachfrage
nach Arbeitskräften hat noch einmal
deutlich zugelegt“, kommentiert Jens-
Peter Stahl, stellvertretender Leiter der
Agentur für Arbeit Neumünster, die ak-
tuellen Zahlen. Im Bezirk der Agentur
für Arbeit Neumünster, zum dem auch
Eckernförde zählt, sind im Mai 10895
Menschen von Arbeitslosigkeit betrof-
fen. Das sind 260 weniger als im April
(minus2,3Prozent)und440wenigerals
ein Jahr zuvor (minus 3,9 Prozent). Die
Arbeitslosenquote beträgt 6,1 Prozent,
0,1 Prozentpunkte niedriger als im
April. Vor einem Jahr lag die Quote bei
6,3 Prozent. Auch die Zahl der Unterbe-
schäftigten – die Personen, die nicht als
arbeitslos gelten, weil sie derzeit an ei-
ner Weiterbildung oder sonstigen För-
derung wie einer Arbeitsgelegenheit
(„Ein-Euro-Job“) teilnehmen –, ist im
Mai mit 14338 im Vergleich zum Vor-
monat um 180 gesunken (minus 1,2
Prozent).
Besonders Unternehmen aus den Be-

reichen Baugewerbe, Einzelhandel, Ar-
beitnehmerüberlassung, Öffentliche
VerwaltungundGesundheits- undSozi-
alwesen waren im Mai auf der Suche
nach Personal. Die Zahl der Bewerber
für Berufsausbildungsstellen ist imVer-
gleich zum Vorjahr leicht gesunken. Bis
EndeMaimeldeten sich 1688Bewerber,
54 oder 3,1 Prozent weniger als im Vor-
jahreszeitraum bis Mai 2015. Der Aus-
bildungsmarkt befindet sich nun im
Endspurt. „Es gibt noch viele Chancen
auf Ausbildungsstellen“, so Stahl und
rät, „wer noch keine gefundenhat, sollte
sich umgehend bei der Berufsberatung
melden“.
ImBezirk derGeschäftsstelle Eckern-

förde sind im Mai 1598 Menschen von
Arbeitslosigkeit betroffen – 68 weniger
als im April (minus 4,1 Prozent) und 70
weniger als ein Jahr zuvor (minus 4,2
Prozent). Die Arbeitslosenquote be-
trägt 4,9 Prozent. ImApril lag sie bei 5,1
Prozent und vor einem Jahr ebenfalls
bei 5,1 Prozent.
ImKreisRendsburg-Eckernfördesind

im Mai 6880 Menschen von Arbeitslo-
sigkeit betroffen – 127 weniger als im
April (minus 1,8 Prozent) und 215 we-
niger als vor einem Jahr (minus 3,0 Pro-
zent). Die Arbeitslosenquote beträgt im
Mai 5,0 Prozent. Im April lag sie bei 5,1
Prozent und vor einem Jahr ebenfalls
bei 5,1 Prozent. gk

ECKERNFÖRDE Hinter den
Kulissen scheint sich etwas
getan zu haben in Sachen Ki-
no-Neubau Sky-Markt Gar-
tenstraße. Tagesordnungs-
punkt 3 derBauausschusssit-
zung am Mittwoch, 8. Juni,
um 17.45 Uhr im Ratssaal
lautet „Kinokonzept auf dem
Lebensmittelmarkt Sky –
Vorstellung der Planung“.
Dieses Thema dürfte für

großes öffentliche Interesse
sorgen. Die Sitzung enthält
darüber hinaus 16 weitere
Tagesordnungspunkte, die

abzuarbeiten sind. Dabei
geht es um zahlreiche Bebau-
ungspläne wie Innenstadt,
Reeperbahn, Ochsenkopf,
Einzelhandel Hörst, Prin-
zenstraße / Untere Bergstra-
ße, Wohngebiet am ehemali-
gen Campus, Bahnhofsareal
und Umgebung sowie Woh-
nen und Einzelhandel an der
Prinzenstraße. Außerdem
stehen die Rückmeldungen
der Fraktionen zum Master-
plan Küste auf der Agenda
desBauausschusses amkom-
menden Mittwoch. gk

Poetry Slam mit Witz und Tiefgang

„Vom Klappertopf
zum Eimersee“

Über 100 freiwillige Helfer
für das Jubiläumsfestival

Hier zu Hause

Kirchenbüro St. Nicolai
geschlossen

Arbeitslosenquote
in Eckernförde

sinkt auf 4,9 Prozent

Sky-Kinokonzept am
8. Juni im Bauausschuss
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